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 Die Sonderpräsentation „Circular Materials for Future Dining“ rückte die Materialentwicklung auf Basis
organischer Rohstoffe in den Fokus und gab den Ton an für die Zukunft der Tischkultur. Foto: Messe
Frankfurt/Petra Wenzel. 
 

Das Metathema Nachhaltigkeit zog sich im Februar wie ein roter Faden durch alle Messehallen der
Frankfurter Ambiente. Die Messe bildete den Megatrend in allen vier Lebensbereichen ab und
präsentierte im Rahmen von Sonderarealen, von Expertenvorträgen in den Academies und durch das
Special Interest „Ethical Style“ innovative Nachhaltigkeitskonzepte und Produktwelten. Sie bot damit den
internationalen Handelsplatz für nachhaltige Konsumgüter und gewerbliche Einrichtungen, inspirierte zum
Umdenken und trieb den Wandel der Branche voran.
Woher kommen die Produkte und aus welchen Materialien sind sie gefertigt? Sind diese ökologisch
abbaubar und recyclebar? Wie sind die Produktionsbedingungen? Und erfüllen die Unternehmen soziale
und ethische Ansprüche? Mit diesen Fragen beschäftigen sich immer mehr Verbraucher. In der
Gesellschaft und in der Konsumgüterlandschaft findet ein Umdenken hin zu einem nachhaltigeren
Lebensstil und zu einem bewussteren Verbraucherverhalten statt. Nachhaltigkeit ist längst ein
entscheidendes Kaufkriterium und bleibt ein wichtiges Fokusthema.
Als weltweit führende Konsumgütermesse greift die Ambiente diese Entwicklungen und das pulsierende
Metathema schon seit Jahren auf: Von der Produktion, über den Point-of-Sale bis hin zur Vermarktung
liefert sie spannende Impulse, nachhaltige Produktneuheiten und alternative Lösungsansätze. „Die



Ambiente ist der zentrale Marktplatz für all jene, die umweltfreundlich produzierte Konsumgüter und
neue, nachhaltig orientierte Geschäftskontakte suchen“, unterstreicht Julia Uherek, Bereichsleiterin
Consumer Goods Fairs. Die Ambiente Trends und die Projekte der Nachwuchsdesigner zeigten, dass hier
die Zukunftsmusik spiele. „Immer mehr wegweisende Aussteller beteiligen sich an unserem Programm
‚Ethical Style by Ambiente‘. Und unsere Academies liefern konkrete Best-Practices, die auch nach der
Messe über unsere ergänzenden Onlineplattformen 24/7 verfügbar sind“, so Uherek. Die Messe plant
bereits unterjährige Online-Events zum Thema Nachhaltigkeit und lasse ausgewählte Experten zu neuen
Entwicklungen und Marktchancen sprechen.

Special Interest: Ethical Style by Ambiente

Das Programm „Ethical Style by Ambiente“ rückte Aussteller mit ökologisch hergestellten und sozial
verträglichen Produkten in den Fokus. Unternehmen konnten sich für das Programm bewerben und
wurden von einer unabhängigen Jury aus internationalen Experten geprüft. Insgesamt erhielten 253
Ambiente-Aussteller die Auszeichnung „Ethical Style“. Die Kennzeichnung an den Ständen und im
Onlineprofil der Ausstellersuche hob nachhaltig produzierte Produkte und umweltfreundliche, ethisch
handelnde Unternehmen hervor, erleichterte Messebesuchern die Suche nach für sie relevanten Ausstellern
und bot Orientierung in dem wachsenden Produktangebot. Die Ambiente präsentierte zudem erstmals zwei
„Ethical Style Spots“ auf dem Gelände. Die Sonderpräsentationen zeigten Ausschnitte kuratierter
Produkte, die Design und Nachhaltigkeit vereinten.

Perspektivenwechsel: Nachhaltigkeit zwischen Tradition und Innovation

Dass Nachhaltigkeit viele Facetten hat, zeigt das Konzept der World Fair Trade Organization (WFTO)
„Beyond Beautiful“. Die kuratierte Präsentation handwerklicher Produkte von verifizierten Fair-Trade-
Unternehmen fördert globale Handwerker und bietet Einzelhändlern und Importeuren neue
Beschaffungsmöglichkeiten. „Beyond Beautiful“ schafft eine Brücke von traditionellem Kunsthandwerk
hin zu kreativen Innovationen und erzählt die Geschichten hinter den Fair-Trade-Produkten: Die Holz-,
Metall- und Keramikarbeiten, die Webereien, Korbwaren und Stickereien stehen für Tradition und
Handwerkskunst, für kollektive Gemeinschaft und für Respekt für natürliche Ressourcen. Einen
Perspektivenwechsel gibt auch die Marke „MADE51“ vom UNHCR, dem Flüchtlingshilfswerk der
Vereinten Nationen. Das Label fördert gezielt kreative Schöpfungen von geflüchteten Kunsthandwerker
mit dem Ziel, diese in globale Wertschöpfungsketten einzubinden. Um die individuellen Kollektionen von
designorientierten Wohnartikeln, Modeaccessoires und Geschenken zu entwickeln, bekommen talentierte
Kunsthandwerker aus der ganzen Welt Unterstützung von lokalen Sozialunternehmen. Jedes Objekt
spiegelt die Fähigkeiten und die Geschichte der geflüchteten Kunsthandwerker wider. Das
Kooperationsmodell gibt Einzelhändlern, Marken und Designern die Möglichkeit, die Vermarktung dieser
besonderen Unikate zu unterstützen und damit einen Schritt in die richtige Richtung zu gehen.

Die Zukunft der Tischkultur ist zirkulär

Regenerative Energien, emissionsverringernde Technologien und ein umweltschonender Umgang mit
Ressourcen – das Sonderareal „Circular Materials for Future Dining“ fokussierte auf organische Rohstoffe
für eine neue Materialkultur. Die Botschaft: Industrielle Gesellschaften müssen zwingend umdenken und
den Transfer hin zu einer Circular Economy bewältigen. Pr. Dr. Sascha Peters, Kurator der
Sonderpräsentation und Geschäftsführer des Zukunftsinstituts HAUTE INNOVATION, erfasste relevante
Material- und Technologieentwicklungen und entwickelte Szenarien und Produktlösungen für die Märkte
der Zukunft. Im Rahmen des Sonderareals inszenierte er die Materialausstellung als Inspiration für
zukunftsorientierte, weitreichende Innovationen speziell für den Dining- Bereich. Zahlreiche Unternehmen
setzen bereits auf zirkuläre Materialien: So zeigte das deutsche Familienunternehmen Koziol, wie
nachhaltig Genuss sein kann. Die neue Produktlinie „Bio-Circular“ des Nachhaltigkeitsbrands basierte auf



einem neuartigen, biozirkulären und recycelbaren Kunststoff, das in einem speziellen Recyclingverfahren
aus entsorgten Sonnenblumen- und Rapsölen aus Industrie und Gastronomie generiert wird. Die
zugesetzten Holzfasern aus Resten der Forstpflege und Papierherstellung stammten aus europäischem, FSC-
zertifizierten Anbau. Eine weitere Alternative tischte das niederländische Unternehmen Originalhome auf.
Die Kollektion aus handgefertigten Trinkgläsern, Karaffen und Vasen wurde aus Upcycling-Weinflaschen
auf Sansibar generiert. Dort landen aufgrund fehlender Recyclingsysteme viele Touristenabfälle im Meer
oder auf dem Müll. Das internationale Unternehmen von einer Gruppe unabhängiger Fachleute setzte ihr
Know-how bewusst ein und gab Abfälle zurück in den Kreislauf.

Auch die neue Arbeitskultur tickt grün

Wohin geht die Reise beim Thema umweltfreundliches Büro? Inwieweit beschleunigt der Metatrend New
Work und das Umdenken hin zu Work-Life-Blending die Umsetzung nachhaltiger Aspekte – im
Home(Office), in Co-Working Spaces oder Hotels? Auch hierzu bot die Ambiente mit dem neuen Bereich
Working passende Antworten und vereinte innovativ denkende Anbieter wie das Start-up Sustainable
Manufacturing mit ihrer Marke Recozy. Diese richtete den Blick auf zukunftsfähige Alternativen im
Interior Design und setzte auf die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. Im eigenen Werk in Norddeutschland
fertigt sie Leuchten, Wohnaccessoires und Möbel im 3D-Druckverfahren – ressourcenschonend und
nahezu CO2-neutral. Gedruckt wird nur auf Bestellung, die Lieferkette liegt zu über 90 Prozent in Europa.
Alle Objekte können am Ende ihres Lebenszyklus in ihre jeweiligen Einzelteile zerlegt und die
Komponenten voneinander getrennt werden. Ein weiteres nachhaltiges PBS-Produktbeispiel präsentierte
die griechische Marke Flexbook mit ihrer neuen Notizbuch-Linie Ecosmile. Das verwendete
„Crush“-Papier stammt von der italienischen Manufaktur Favini. Das Material ist kompostierbar, frei von
Säure sowie Industrieruß (Carbon Black) und spart zwanzig Prozent Kohlenstoffdioxid im Vergleich zur
herkömmlichen Herstellung ein.
Im Areal Future of Work standen konzeptionelle Lösungen und nachhaltige Ansätze für das moderne Büro
und dessen Ausstattung mit Präsentationen zu den Themen Office, Collaboration und Homeoffice sowie
Smart Furniture im Mittelpunkt. Denn durch flexible Arbeitsbereiche und intelligente technische
Ausstattung können Energie und Kosten eingespart werden. Übergreifend liegt der Fokus auf zeitlosen
Designikonen, durchdachte Formgebung, hochwertige Materialien sowie auf innovative Funktionalität und
Flexibilität, um eine nachhaltige Arbeitsatmosphäre und verbesserte Wohnqualität zu bieten.

Bühne frei für das Metathema Nachhaltigkeit

Sie betrachteten das Metathema Nachhaltigkeit ganzheitlich und aus verschiedenen Blickwinkeln: Die
Academies der Ambiente rückten je nach Schwerpunkt verschiedene Facetten des vielschichtigen
Metathemas in den Vordergrund und regten zum Wissensaustausch an. Topreferenten und Experten aus
den jeweiligen Branchen gaben den Fachbesuchern in den Vortragsarealen gezielt Antworten auf
brandaktuelle Entwicklungen aus dem Markt, nachhaltige Impulse sowie konkrete Best-Practice-Beispiele
an die Hand. Wertvolles Know-how bot zum Beispiel der Sustainable Office Day im Rahmen der Future
of Work Academy. Organisiert wurde der Thementag zu Praxisbeispielen und Lösungsansätzen rund um
das „grüne Büro" vom Bundesdeutschen Arbeitskreis für umweltbewusstestes Management. Topthemen
waren beispielsweise „Die Kreislaufwirtschaft im Büro“, die Lothar Hartmann von der memo AG
beleuchtete oder der Vortrag „Nachhaltige Beschaffung – Nachwachsende Rohstoffe im Einkauf“ von Ute
Papenfuß von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe. „Quo vadis Office? Einen Kompass für eine
nachhaltige Bürogestaltung“ lieferte Burkhard Remmers von Wilkhahn und Ralf Lokay von der
gleichnamigen Druckerei referierte zum Thema „Green Printing“. Darüber hinaus wurden die
Preistragenden des fünfzehnten Wettbewerbs „Büro & Umwelt 2022" ausgezeichnet. Die Preisverleihung
sollte auf die Möglichkeiten eines schonenden Umgangs mit Ressourcen im Büroalltag und auf
Umweltaspekte bei der Beschaffung von Büroartikeln und der Ausstattung von Büroräumen aufmerksam
machen.
In der Conzoom Solutions Academy stellte Jane Means „Kostengünstige und nachhaltige Ideen für den



Geschenkverpackungsservice im Einzelhandel“ vor, während Dr. Dominik Patztek von WWF Deutschland
„für eine kreislauforientierte Wirtschaft innerhalb der planetaren Grenzen“ plädierte. Prof. Dr. Sascha
Peters, Geschäftsführer des Zukunftsinstituts HAUTE INNOVATION, referierte zum Thema „Konsum
im Kreislauf – Nachhaltige Materialien für Konsumgüter der Zukunft” und gab im Rahmen der HoReCa
Academy zudem wegweisende Denkanstöße zu „zirkulären Materialien für die Zukunft der Tischkultur”.
Die HoReCa Academy behandelte weiterhin Aspekte wie die „Zero Waste Küche – Der Schlüssel zu mehr
Wertschätzung“ durch die Referentin Sophia Hoffmann sowie das Problem des Greenwashings durch
David Tarsh von der EEA, The Energy & Environment Alliance. Und in der Remanexpo Academy ging
Elisabeth McKee in ihrer Rede „Nachhaltigkeit im Aftermarket“ auf Verbraucher ein.
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